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Hiermit erklacre ich, Dr, Wilhelm HOEGNER, Bayerischer \ünisterpraesi- 


dent, ifucnchen, Pr > wrerentenstr, 7,020 Eides statt zum Zwecke der Einreichung 
lieser Erklacrun? | Internztionalen Milita ergericht in Nuernberg Folgendes: 


Die beiden mir vorrzclegten Broschusren = Teil І und Teil II ~ 


HITLER UND KLAR 
Die bayerischen Napoleonsgroessen von 1923 
Kin im Un tersucl wunfisa usschuss des Eayerischen 


Lanätars nufsedeckter Justizskandal " 
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Bayerischen Landta ueber P: Hitler-Putsch von 1923, Saentliche in diesen 
Broschucren anrefuchrten Tatsachen stammen aus Gcrichtsakten, πα ich persoen- 
lich durchrearbeitet und. von denen ich mir Juszuege gemacht habe, Das 211% 
insbesondere auch fuer dic in den Broschueren zum Teil woertlich aufrofuehrten 


militnerischen Befehle und Anordnun’en, 
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Ich habe ihre Tacetirk.it als Politiker aus 
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nnechster Nache verfolst, Dic SA stelite essen ich einen Versonnmlungs-“ 
schutz ler NSDAP dar, Schon in dieser Eigenschaft war sie mit Stahlruten, 
Lederpeitschen und 2.1. such mit Schusswaffen versehen, Sic ucbte regen Vere 
sammlungsteilnchmer, wenn sich diese mit Zwischenrufon bemerkbar machten, einen 


ruccksicht: ‚Loser : Terror aus, Bercits im Jahre 1922 = ich glaube, es war cer 
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gen mit. cer Koplerung, Diese selbst erwies sich in der Folrezeit gepciueber 

dem Treiben der ЗА als ziemlich ohmmacchtig. Bei cincr Fahnenweihe С 

glaublich im Jahre 1923 stattfand, musste die Regioxung ei с Art Ausnahmezustand 
1 Ordnunz zu halten, „uch in aer 
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erklacren, um diese Scharen einisermassen 11 
Folgezeit stand die Bayerische Regierung fortwachi m Druck 
wafineten Scharen Hitler's und вепат rg т Helf rsholfer, unter denen 
sich besonders Goering durch alttactire Drohungen hervortat, Das Auftreten 
ler Su war umso Р Eder ala sie von der Reichswehr als eine nrt 111159 
rupven aussebildet wurde und toile eigene geheime Yaffenlager besass, veils 
Zuzane zu сеһсілеп Taffenlagern der R,.ichswelhr hatte. Diese militaeriscne Be- 
vr Come und Ausbildung wir zweif 31108 ein grober μον gegen den Versailler 
Frielensv.rtrag. Der Umfang und dic rt Лет г militzcrischen Ausbildung der 
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musste annehmen und wusste auch aus den Gespr' echen und Mobilmachunfen, 12.5: 
es sich um VYVorbercitunren fuer einen Ernstfall handelte, Die SA brannte auch 
darauf und betaetirte sich such in der Weise, mit den politischen Gegnern abe 
zurechnen, d.h, ~ sie in einer " Nacht der langen Messer " unschacdlich zu 
machen und Hitler mit Gewalt zur Macht zu verhelfen, Ап dem bekanntesten Ver- 
such dazu - am 3./9. November 1923 = nahm die SA hervorragenden Anteil, Bei 
der cleichen Gelegenheit war ja auch LUDENDORFF dazu auserschen, den N: 

krieg gegen Frankreich zu entfesseln, Niemand, der damals zur бд ging, konnte 
ueber die letzten Ziele dieser Truppe den geringsten Zweifel haven, 
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Die SA hat sich auch spaeter in ihrem Auftreten nicht geacndert, Beson- 
ders seit 1930 tat sic sich іп Juseinandersetzungen mit politischen Gernern 
lurch ihre Gewalttactickeit und Ruecksichtslosirkeit hervor, Nach der Macht- 
ergreifung durch die Nationalsozinlisten brach sic als schworbewaffnete Horde 
in die Wohnungen politischer Gegner ein, misshandelte und verhaftcte sic, Bs 
ist mir bekannt, dass die SA nuch bei den Judenverfolgungen im {pri 
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Muenchner Gewerkschaften, Gustav SCHIEFER von Anrehoeriren der SA im Gewerke 
schaftshaus ueberfallen und so schwer misshandelt worden, dass er lange Zeit 
іп einen krankenhaus weilen musste, 


Unmittelbar nach der Machtergreifung hatte die SA schon schwere Aus- 
schreitungen auch gegen andere politische Parteien ve me bt, Ich sel £ 
außenzeurc, als dio SA am Abend des 9, Maerz 1933 in `їдопоһеп das Gebseude der 
ο амал ο) Goi tung = dic "Muenchner Post" = bo: tz е, „us den Fenstern 
Schröibmaschinen, Tische, Stuchle, Akten, Zeitungen und | ‚chtun; 
des Verla; d асе те MUBRRICER auf die Strasse warf \ d anzuendete, Aile 416» 
se Ausschre itungen wurden von den Anzehoerigen der | SA nath meiner eigenen (рл! 
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‚nicht nur nicht verurteilt, sondern besruesst und Cut sch, Was ich hier 


in Muenchen selbst zesehen "habe, vollzog sich nach glaubhaften Berichten an 
anderen Orten in der zleichen Weise, 


Die 55 trat hier in luenchen zuerst als Leibwache "itlers 
bei der Machtergreifung hier іп swenchen < am 9, Maerz 933 < spl 520 
wichtire Rolle, Sic besctzte naemlich die Pélitische Polizei und richtsto 
sich darin unter dea Oberbefehl HIMMLER'S und HEYDRICH'S als solche cin. Ich 
selbst habe mitanreschen, wie sie in den Monaten үй ch her > чет ihrer Goge 
nerscha.t zum Nationalsoziclismus verhaftsten Macnner suf tau smobilen 
ins Konzentrationsleger Dachau tra nsportiertc, 1 ort желі 1 (nz schwere 
Wsehandlungen vor. Ich selbst, meine i'r Я und Parteifreunde von іс habe 
den Ruecken ciner meiner politisc! en Freunde, des jetzigen Buerzerm® І5%сг 
POESCHKS von Erlangen, der am 28, о Ar Аы. 19 53 zu den Londtag.sverhande 
lungen als gewaehlter Abreordneter бл: Lë | | K 
vom Hals abwaerts mit blutigen Striemen sere sheers 1 ών με, Blut reyinn: ἐπὶ 
waren sichtbar, Poeschke konnte sich kaum beweren und musste 
Krankenhaus bercben, Er crzachlte erauenhafte Dinge von den dortizen М ss- 
handlunren, 
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Vor meinem ange ng aus Deutschland waren im Konzentrationsl:rer Dachau < 
glaublich im Mai 1933 ~ die frucheren kommunistischen Landtacsabseordn. ten 
DRESSEN und SCHLAFFER РИ worden, Ob von SS oder S4 ist mir nicht sicher 
erinnerlich, Ich weiss den Vorfall deshalt | 
wegen beim aan ег Dr, GUERT ER 8: Ө 3 
April 1933 war eines Tages die SS als Politische Polizei unter Benutzung des 
Dienstkraftwagens der Polizeidirektion Muenchen ueber die oesterreichische 
Grenze bei Kufstein gefahren und hatte in einem Wirtshaus in Durchholzen bei 
Walchsee ceinen gewissen Dr, ZELL crmordet, ler Gcheinnisse der МООДР an politi- 
sche ας ner dieser Bewegung verraten haben sollte, 


Die sroben Ausschreitungen der SA und der SS im Dienste der NSDAP 
vollzogen sich derart vor aller Oeffentlichk 21%, dass dic gesamte Bevoclicrung 
darueber unterrichtet war, Jeder, der zu diesen Orzanisationen als Mitslicd 
ging, war ueber 4-гог 5170: Ausschreitungen unterrichtet, 
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und ich kin bereit, sie zu beschwoeren, 
Dr. Wilhelm Hoe: ner 
Bayrischer liitnistcrpracsident 
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Die ¿us бо wurde von mir іп der vorschr tsmaessiren Form beschworen, 


Mucnchen, den 12, Juli 1946, 
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Hiermit erklacre ich, Dr. Wilhelm HORGNER, Bayerischer 
Pont, @Mutnohen, Prinzror детет 7,ın Eides statt zum Zwecke: der Ei 
Мозер Erklacrung beim Internationalen Militaergericht in Nuernberg Fo саранд 
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Die beiden mir: vorgelegten Broschusren - Teil I und ΤΑ. 11 - 


HITLER UND КАНЕ 
Die bayerischen Napoleonsgroessen von 1923 
Ein im Untersuchungsausschuss des Bayerisehen 
lendtass nufgedeckter Justizskandal | 


sind von mir verfasst, 


Ich war damals Mitberichtérstatter des Untersuchungsausschusses àes 
Bayerischen Landtags церог den Hitler-Putsch von 1923, Saentliche in diegen 
Broschucren anrefuchrten Tatsachen stamien aus Gerichtsakten, die ich persöen- 
lich durchrearbeitet und von denen ich mir Auszuege gemacht habe, Das 221% 
insbesondere auch fuer lie іп den Broschueren zum Teil_woertlich aufrefuehrten 
militeerischen Befehle und Anordiunzen, 


eit „ei der Abfassunz der Broschucren bestand in der 
Hauptsache darin, das Material zu sammeln, zu sichten und zu muppieren und 
die erforderliche Verbinlung zwischen den einzelnen Teilen herzustellen, 


Die SA ist mir seit ihrem ersten Auftreten hier in Muenchen und in Bayern 
it dem ple te e θε bekannt, Ich habe ihre Tactirx ЁС als Politiker aus 
nnechster Naehe ‚verfolste Dic SA stellte urspruenglich einen Versemmlungs- 
schutz ler NSDAP Schon in dieser Ficenschaft war sie mit Stahlruten, 
Lederpeitschen und 2.1. couch mit Schusswaffen versehen, Sie ucbte gegen Vere 
sammlungsteilnchmer, wenn sich dicse mit Zwischenrufen bemerkbar ккө einen 
ruecksichtslosen Terror aus. Bercits im Jahre 1922 = ich glaube, es war der 
sorenannte Deut: one Tar'von Coburr" = beherrschte ĉie SA mit ihren bewaffne- 
ten Banden dic Strasse, machte Ucberfaclle auf die friedliche Pevoclxerung = 
insbesondere auf politisch nnders Denkende - und fuhr in Lastwagen zu sllen 
Veranstaltuncen der natione 1возі. зада Bewegungs Wegen des Auftretens in 
ЧД re 1922 im Bayerischen Landtag zu Auseinandersctzun- 
"ierunt, Dicse sulbst u: SC sich in der Есісо?е1% 
als тағына bh ohmancohtig Bei, einer Fahnenweihe dor SA, die 
lie Repierunz eine Art Ausnahmezustand 
halten, „uch in acr 
ter bce 
lifer, unter denen 
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Muenchner Gewerkschaften, Gustav SCHIEFER; von Angehoerigen der SA іп Gewerk- 
schaftshaus ueberfallen und so schwer misshandelt ı worden, dass er lange Zeit 
in einem Krankenhaus weilen musste, 


Unmittelbar nach der Machterzreifung hatte die SA schon schwere Aus- 
schr®itungen auch gegen andere politische Parteien verwebt, Ich selbst war 
dugenzence , als зір SA am Abend des 9, Maerz 1955 in “мепсһеп das Gebreude der 
Sozisllemokratischei Zeitung - die "Muenchner Post" = besetzte, aus den Fenstern 
Schreib: aschinen, Tische, Stuchle, Akten, Zeitungen nn die Hauseimrichtung 
des. Verlagsdirektor MUET RICER auf die Strasse wart und anzuendete, Alre dic- 
se Ausschreitungen wurden von den ¿no poeri ren der SA Sun meiner «рат \ährnch“ 

wrge nicht nur nicht verurteilt, sondern be esst und gutrcheissen, . Was ich hicr 
in Muenchen selbst gesehen habe, Кайтал. sich nach #loubhaften Berichten an 
anderen Orten in der zleichen Welse, 


Die SS trat hier in luenchen zuerst als Leibwoche Hitlers auf, Bereits 
bei der Machtergreifung hier in \wenchen = om 9, Mosrz ναι spiclte гіс oi 
wichtize Rolle, Sic besctzte naemlich dic Politische Poli und richtet 
sich derin unter da Oberbefehl HIVMLER'S und HF хэн ΤΟΙ] "8 cls solche ein, Ich 
selbst habe mitanr “sehen, wie sie in den 1: chher die wer 
nerschait zum Nationslsoziclismus verhaftsten Maenner suf Lastau 
ins Konzentrationslerer Dachau transportierte, Dort kan 
Misshandluncen vor. Ich NEEN meine Frau und Parteifrcunde 
den Ruecken ciner meiner politischen Freunde, des j jetziron Bi 
POESCHKE von Е 5 ncen, der am 25, oder : 22. Avril 15 25: zu den 
lungen ӨЛІ: gewaehlter "Kb rcordneter entia гот 
vom Hals Nie mit blutigen Stricmen 
waren sichtbar, Poeschke К Рета sich ζ 
Krankenhaus bereben, Br | achlte or: р. fte 
handlunren, 


Vor meinem dorem aus Deutschland waren in: Konzent 
gleublich im маі 1933 = die frucheren kommunictis: 
DRESSE] und ГАЙ Н ermordet worden, Ob von SS 
Bär, Ich weiss den Vorfall deshalb sehr 
wegen beim Reichsjustigminister Dr, GUERTTER, 1 
April 1933 war eines Tage: πο 

Dienstkraftw. rens aay Polizeid 

Grenze bei u fs te refahre а hatte in 

Walchsee cinen стэ» Фу re DELL crnordet, 

sche Gener dieser Bewegung verraten haben 


Jie proben Ausschreitunren der SA 
vollzogen sich derart vor aller 
daruebur unterrichtet war, Jeder, 
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Eidesstattliche Erklärung. 
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Hiermit erkläre ich, Dr.Wilhelm HOEGNER, 
Bayerischer Ministerpräsident, München, Prinzregentenstr.7, 
an Eidesstatt zum Zwecke der Einreichung dieser Erklärung 
beim Internationalen Mlitärgericht in Nürnberg Folgendes: 


Die beiden mir vorgelegten Broschüren - Teil I und 
Teil II - 


"HITLER UND KAHR 
Die bayerischen Napoleonsgrößen von 1923 
Ein im Untersuchungsausschuß des Bayerischen 
Landtags aufgedeckter Justizskandal" 


sind von mir verfaßt, 


Ich war damals Mitberichterstatter des Untersuchungs- 
ausschusses des Bayerischen Landtags über den Hitler-Putsch 
von 1923. Sämtliche in diesen Broschüren angeführten Tatsa- 
chen stammen aus Gerichtsakten, die ich persönlich durchge- 
arbeitet und von denen ich mir Auszüge gemacht habe. Das 
gilt insbesondere auch für die in den Broschüren zum Teil 
wörtlich aufgeführten militärischen Befehle und Anordnungen. 


Meine Tätigkeit bei der Abfassung der Broschüren be- 
stand in der Hauptsache darin, das Material zu sammeln, zu 
sichten, zu gruppieren und die erforderliche Verbindung zwi- 
schen den einzelnen Teilen herzustellen, 


Die SA ist mir seit ihrem ersten Auftreten hier in 
München und in Bayern etwa seit dem Jahre 1921 bekannt, Ich 
habe ihre Tätigkeit als Politiker aus nächster Nähe verfolgt. 
Die SA stellte ursprünglich einen Versammlungsschutz der 
NSDAP dar. Schon in dieser Eigenschaft war sie mit Stahlru- 
ten, Lederpeitschen und 2.Т. auch mit Schußwaffen versehen, 


Sie übte 
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Sie übte gegen Versammlungsteilnehmer, wenn sich diese 
mit Zwischenrufen bemerkbar machten, einen rücksichts- 
losen Terror aus. Bereits im Jahre 1922 - ich glaube, 
es war der sogenannte "Deutsche Tag von Coburg" ~ be- 
herrschte die SA mit ihren bewaffneten Banden die Stras- 
se, machte Überfälle auf die friedliche Bevölkerung - 
insbesondere auf politisch anders Denkende - und fuhr in 
ж Lastwagen zu allen Veranstaltungen der nationalsozialisti- 
schen Bewegung. Wegen des Auftretens in Coburg Кап es 
schon im Jahre 1922 im Bayerischen Landtag zu Auseinander- 
setzungen mit der Regierung. Diese selbst erwies sich in 
der Folgezeit gegenüber dem Treiben der SA als ziemlich 
ohnmächtig. Bei einer Fahnenweihe der SA, die glaublich 
im Jahre 1923 stattfand, mußte die Regierung eine Art 
Ausnahmezustand erklären, um diese Scharen einigermaßen 
in Ordnung zu halten. Auch in der Folgezeit stand die 
Bayerische Regierung fortwährend unter dem Druck der be- 
waffneten Scharen Hitler's und seiner militärischen Hel- 
Ф fershelfer, unter denen sich besonders GORING durch ge- 
walttätige Drohungen hervortat. Das Auftreten der SA war 
umso gefährlicher, als sie von der Reichswehr als eine 
Art Hilfstruppe ausgebildet wurde und teils eigene gehei- 
me Waffenlager besaß, teils Zugang zu geheimen Waffenla- 
gern der Reichswehr hatte. Diese militärische Bewaffnung 
und Ausbildung war zweifellos ein grober Verstoß gegen 
den Versailler Friedensvertrag. Der Umfang und die Art 
der militärischen Ausbildung der SA lassen den Schluß zu, 
daß sie als Hilfstruppe für den Fall militärischer Aus- 
einandersetzungen mit dem Ausland gedacht war. Jeder SA- 
Mann konnte, ja mußte annehmen und wußte auch aus den Ge- 
sprächen und Mobilmachungen, daß es sich um Vorbereitungen 
für einen Ernstfall handelte. Die SA brannte auch darauf 
und betätigte sich auch in der Weise, mit den politischen 
Gegnern abzurechnen, d.h. - sie in einer "Nacht der langen 


Messer" 
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Messer" unschädlich zu machen und Hitler mit Gewalt zur 
Macht zu verhelfen. An dem bekanntesten Versuch dazu - 

аш 8./9.November 1923 - nahm die SA hervorragenden An- 
teil. Bei der gleichen Gelegenheit war ja auch LUDENDORFF 
dazu ausersehen, den Nationalkrieg gegen Frankreich zu 
entfesseln. Niemand, der damals zur SA ging, konnte über 
die letzten Ziele dieser Truppe den geringsten Zweifel 


4 haben. 


Die SA hat sich auch später in ihrem Auftreten 
nicht geändert. Besonders seit 1930 tat sie sich in Aus- 
einandersetzungen mit politischen Gegnern durch ihre Ge- 
walttätigkeit und Rücksichtslosigkeit hervor. Nach der 
Machtergreifung durch die Nationalsozialisten brach sie 
als schwerbewaffnete Horde in die Wohnungen politischer 
Gegner ein, mißhandelte und verhaftete sie. Es ist mir 
bekannt, daß die SA auch bei den Judenverfolgungen im 
April 1933 eine üble Rolle spielte. Das gleiche war bei 
der Besetzung der Gewerkschaftshäuser am 2.Mai 1955 der 

е Fall. Schon vorher allerdings war der Vorsitzende der 
Münchener Gewerkschaften, Gustav SCHIEFER, von Angehöri- 
gen der SA im Gewerkschaftshaus überfallen und so schwer 
mißhandelt worden, daß er lange Zeit in einem Krankenhaus 
weilen mußte, 


Unmittelbar nach der Machtergreifung hatte die SA 
schon schwere Ausschreitungen auch gegen andere politische 
Parteien verübt. Ich selbst war Augenzeuge, als die SA 
am Abend des 9.März 1933 in München das Gebäude der 50- 
zisldemokratischen Zeitung ~ die "Münchener Post" - be- 
setzte, aus den Fenstern Schreibmaschinen, Tische, Stühle, 
Akten, Zeitungen und die Hauseinrichtung des Verlagsdirek- 
tor MURRIGER auf die Straße warf und anziindete. Alle diese 
Ausschreitungen wurden von den Angehörigen der SA nach 
meiner eigenen Wahrnehmung nicht nur nicht verurteilt, 
sondern begrüßt und gutgeheißen, Was ich hier in München 


selbst 
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selbst gesehen habe, vollzog sich nach glaubhaften Be- 
richten an anderen Orten in der gleichen Weise, 


Die 55 trat hier in München zuerst als Leibwache 
Hitler's auf. Bereits bei der Machtergreifung hier in Mün- 
chen ~ am 9.März 1955 - spielte sie eine wichtige Rolle. 
Sie besetzte nämlich die Politische Polizei und richtete 
sich darin unter dem Oberbefehl HIMMLER'S und HEYDRICH'S 
als solche ein, Ich selbst habe mitangesehen, wie sie in 
den Monaten nachher die wegen ihrer Gegnerschaft zum Na- 
tionalsozialismus verhafteten Männer auf Lastautomobilen 
ins Konzentrationslager Dachau transportierte. Dort 
kamen ganz schwere Mißhandlungen vor. Ich selbst, meine 
Frau und Parteifreunde von mir haben den Rücken einer mei- 
ner politischen Freunde, des jetzigen Bürgermeister POESCH- 
КЕ von Erlangen, der ап 28, oder 29.April 1933 zu den Land- 
tagsverhandlungen als gewählter Abgeoräneter entlassen wur- 
de, gesehen. Der Rücken war vom Hals abwärts mit blutigen 
Striemen zerschlagen, zahlreiche Blutgerinnsel waren sicht- 
bar, Poeschke konnte sich kaum bewegen und mußte sich in 
ein Krankenhaus begeben. Er erzählte grauenhafte Dinge von 
den dortigen Mißhandlungen,. 


Vor meinem Weggang aus Deutschland waren im Konzen- 
trationslager Dachau - glaublich im Mai 1952 - die früheren 
kommunistischen Landtagsabgeordneten DRESSEL und SCHLAFFER 
ermordet worden. Ob von SS oder SA ist mir nicht sicher er- 
innerlich, Ich weiß den Vorfall deshalb sehr genau, weil 
ich mich deswegen beim Reichsjustizminister Dr.GÜRTNER, 
Berlin, beschwert habe, - Im April 1933 war eines Tages 
die SS als Politische Polizei unter Benutzung des Dienst- 
kraftwagens der Polizeidirektion München über die öster- 
reichische Grenze bei Kufstein gefahren und hatte in einem 
Wirtshaus in Durchholzen bei Walchsee einen gewissen Dr. 
BELL ermordet, der Geheimnisse der NSDAB an politische 


Gegner 
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